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 In dem letztem ist nicht irgend ein Geist , sondern der böseGeistschlechthin,„dieböseBegierde"(wörtlichübersetzt),gefangen;undletztererwirdnichtansOpportunitäts-Gründenfreigelassen,sondernausdenselbenGründen,ausdenendiebabylonischenGötterdieIstarausderweltheraufholen.DieLevitenerkennenebenfalls,dassohneNatur-TriebezwarvielBösesunterbleibt,aberauchdiesittlicheWeltnichtbestehenkann.

 Dass der jüdische Minnesinger Süsskind von TrimbergmanchenGedankenausderLiteraturseinernossenentlehntundingutedeutscheVersegekleidethat,wirdnichtzubezweifelnsein,weilesgarzunatürlichist.

Nachtrag
zu S . 119 u . 346 .

 Von befreundeter Seite werde ich an folgende Aeuße -rungA.Kuhnsinseinen„Sagen,GebräucheundMärchenausWestfalen"II.S.Xf.erinnert:„MythischeZügeindenMärchenzusuchen,wirdzwarauchnachBenfeyslichenUntersuchungenüberdasPantschatantranochrechtfertigtsein;abereszeigtsichauch,dassesnurbeisolchengeschehendarf,überderenreindeutschenUrsprungwirGewissheiterlangenkönnen:sonstgeratenwirinGefahr,buddhistischeAnschauungenfürsolcheunsrestumsanzusehen."Andressageichauchnicht.St.

 Im Verlage der K . R . Hofbuchhandlung von Wilhelm FriedrichinLeipzigsinderschienenunddurchjedeBuchhandlungzuziehendienachfolgendenWerkevon

Eduard von Hartmann :

 Philosophische Fragen der Gegenwart . Eieg . br . m . 6 .DerSpiritismus.Eieg.br.m.3.—.DasJudenthuminGegenwartundZukunft.ZweitevermehrteAuflage.Eieg.br#M.5.—.ModerneProbleme.Eieg.br.m.5.—.


